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Abonnementspreis: ìiro Einrückungsgebühr:
Jährlich Fr. 3. — H î »b. Die Zeile lv 'Rp.
Halbjährlich „ 1. Sl> Sendungen franko.

Bernll-Slhulstemd.
1. August. Vierter Jahrgang. 186ä.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

^ Dichter des zweiten bernifchen Lesebuchs.
1. Ioh. Pet. Hebel.

(Fortsetzung).

Es bleiben uns nur noch einige Bemerkungen übrig in Betreff
der prosaischen Aufsätze Hebel's, wie wir sie im „Rheinland!-
scheu Hausfreunde" finden und von denen viele in die meisten Lese-

bûcher übergegangen sind- — Schon seit 1803 schrieb Hebel einzelne

naturgeschichtliche Arbeiten für den „Badischen Landkalender." Da er
aber mit der Einrichtung und Bearbeitung dieser Schrift, die er als
ein wichtiges Mittel zur Bildung und Veredlung des Volkes betrach-

tete, nicht ganz einverstanden war, so machte er dem Konsistorium
den Vorschlag, die Herausgabe des Kalenders einem befähigten Land-

geistlichen zu übertrage». Das Konsistorium gieng auf den Vorschlag
ein und übertrug die Redaktion gerade an Hebel, der nun auch bald

bewies, daß er die Aufgabe des Kalenderschreibers nicht nur zu be-

stimmen, sondern auch zu lösen verstand. Nachdem schon 1807 der

„Badische Landkalender" ganz von Hebel verfaßt worden war, erschien

die Schrift dann als „Rheinländischer Hausfreund", bedeu-

tend vermehrt und mit Holzschnitten ausgestattet, von 1303 — 1814.

Der Hausfreund fand allenthalben die günstigste Aufnahme und man
erkannte in ihm bald das Beste seiner Art. Vortrefflich verstand es

Hebel, zu unterhalten und zu belehren durch den Kalender.

In den erzählenden Theilen „Allerlei Neues zu Spaß und
IS
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